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Samstag,
den 14 . September 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Hofstett.
Eichenstammholz -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 18 . Septbr .,

werden,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle aus dem Staatswald
Wolfsbruck bei Meistern

400 Stamm Eichen , zu Bau - und
Küferhol ; tauglich , und

2 Buchen
im Aufstreich verkauft.

Altenstaig , 11 . Septbr . 1861.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.

Bürgerausschußwahl betrffd.
Unter Beziehung auf die beson¬

dere Bekanntmachung , welche jedem
Wähler zukommen wird , wird zur
Kenntniß derselben gebracht , daß die
Wahlhandlung zur Ergänzung deS
Bürgerausschusses auf

Montag,  den 23 . d. M . ,
festgesetzt ist.

An diesem Tage,
Vormittags von . 8 — 12 Uhr,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr,

sind die Wadlzettel auf das Nath-
haus zu bringen , wo jeder Wähler
seinen Zettel in die Wahlurne legt.
Auf dem Wahlzettel müssen die Ge¬
wählten mit Nor - und Zunamen ge¬
nau angegeben werden.

Die Wählerliste ist auf dem Rath-
Hause zur Einsicht aufgelegt . Ein¬
sprachen gegen dieselbe können bis
zum 19 . September , Abends 6 Ubr,
bei dem Gemeinderath vorgebracht
werden . Die Versäumniß dieser Frist

zieht für den — in die Wählerliste,
nicht Aufgenommenen den Verlust
des Stimmrechts für die gegenwär¬
tige Wahlhandlung nach sich, sofern
nickt ein offenbares Versehen statt-
gefunden hat.

Calw , 13 September 1861.
Stadtschultheißenamr.

S ch u l d t.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag,  den 21 . d. M . ,

Mittags 1 Uhr,
auf dem RatdbauS dahier

100 Stück Langholz , vom 55r
abwärts , auf dem Stock.

Waldschütz P frommer  wird
auf Verlangen das Holz vorzeigen.

Liebhaber werden ejngeladen.
Ottenbronn , 11 . Sepl . 1861.

Schultheiß
Holzäpfel.

2 ) 1. Dachtel.

Schaswaide -- Verpachtung.
Am

Donnerstag,  den 3 . Oklbr . 186l,
Vormittags 9 Uhr,

wird die hiesige Sommerwaide , welche
im Vorsommer 300 und im Nach¬
sommer 350 Stück ernährt , wieber
auf 3 Jahre in Pacht gegeben , wo¬
zu Liebhaber Ungeladen sind.

Dachtel , 10 . September 1861.
Schulthcißenamt.
E i s e n h a r d t.

Austeramtliche Gegenstände.

Tiirn-Versammlung
nächsten Dienstag.

Ich mache hiemit die Anzeige,
daß ich eine

sehr schöne Sorte Zucker
erhalten habe , den ich hutweise und
bei mehreren Pfunden billiger als
seither erlaffen kann.

C . W . Heiler.

Waarcn - Empfehlung.
Da ich mein Waaren -Lager

durch Einkäufe in Frankfurt für den
Herbst mit den neuesten Mvde-
stoffen und in andern Artikeln
auf baS Beste versehen habe,  em¬
pfehle ich solches mit der höflichsten
Bitte um geneigten Zuspruch.

August Sprenger.

Einladung.
Mittwoch,  den 25 . d * M .,

Versammlung der Lehrer m
Althengstett zu dem besprochenen
Zweck . ' Schul », . Breitling.

Ernstmühl.

Einladung.
Aus morgenden Sonntag  la¬

det der Unterzeichnete zu gutem Ku¬
chen und Getränken freundlichst ein.

Handle,  Bäcker.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sinv frische Lau-
genbrctzeln zu haben bei

Friedr . Pfrommer
2 )2 . in der Levergaffe.

Hirsau.
Geld auszuleihen.
^  Die hiesige Stiftspflege

hat 300 fl . gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4V - Proce » t

>auszuleihen.
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Meine so rühmlichst bekannten

Schweiß Sohlen,
in dem Strumpf zu tragen , die den Fuß beständig trocken erhalten , da¬
her besonders den an Fußschweiß Leidenden zu empfehlen sind , hat für
Calw und sämmtliche Umgegend nur allem auf Lager , und verkauft
dieselben zu Fabrikpreisen das Paar zu 25 kr , 3 Paar 1 fl . 10 kr., und
gibt Wiederverkäufen ! angemessenen Rabatt

Herr W . Enslin in Calw.

Frankfurt tflE ., im Juli 1861.
Rob . v. Stephani.

D a mPs ko cht ö p f e.
Von Herrn < >>r llmbach in Sietigheim ist mir die Niederlage seiner

rühmlichst bekannten Dampfkochtöpfe übertragen worden, welche ich hiemit
zu de » Fabrikpreisen

auf ' s Beste empfehle , mit dem Bemerken -, daß durch dieselben nickt nur
ei e sehr bedeutende Erfparrriß an Zeit und Brennmate¬
rial erziclk, sondern auch die Speisen viel kräfligcr und schmackhafter zu-
bereitct werden können . Dieselben sind ebenso gut im Herd als in den
Oefen verwendbar.

Ich lade daher zu zahlreichem Zuspruche ein . '
C W . Heiler.

2E " sse„68lk8 iler koMefiselieii kliemik kür clie loilette. "HW

AI,.MIM « IMWW 1WU
2usi >mmei >Li«!jietrt aus do » besixesiAneteii ? llsnren - lnxre <tienrisn und öligen2us »mmei >Li8jietrt aus do » bestxesixneten ? llsnren - lnxre <tienrisn und öligen

8tolksn , rsieldiidiix KesüttiKt mit liolilenstolk , dessen Ausserordentliche » kinkluss
neuere korsebungen so evident kestAestellt , ist dieses böstliebe Oei ?.ur Lrlisl-
tunpi und Versekönerunpi  sowohl der Osupt - als Lsrt - IIssre  bewsbrt;
es reibet siet , dasselbe den allerbesten derartigen krreugnissen ebenbürtig rur

iisite , üdertrikkt aber diese bei >Veitem an UlIIlNlLvIt <IS8 I *I *<; i8V8»
^lieinverbaus  in Originalllssvken ru 27 br . bei ^ U^W-It8lliIK»

Wein - Versteigerung.
Am

Samstag,  den 2l.  September
(Matthäus - Feiertag ) ,

Nachmittags 2 Uhr,
versteigern die Unterzeichneten aus
ihrem Keller in Schwann im Gast¬
haus zum Adler  daselbst folgende
reingchaltene Weine:

3 Eimer Affenthaler . . 1857r,
3 „ Huttler . . . „

30 „ Zeller . . . 1858r,
54 „ Affenthaler . . 6
18 „ Klingelbcrger

Riöling . .
16 „ weißerTurrbacher 6

Neuenbürg a/E ., 7 . Scpt . 1861.
Joh . Mart . Genßle.

2 ) 1. Fricdr . Loos.

Ein ordentliches Mädchen,
welches im Nähen gewandt ist, fin¬
det dauernde Beschäftigung.

. Stroh.
2 ) 1. Wildbad.

Pferde-Verkaus.
Wegen WohnungS ' Veränberung

verkauft der Unterzeichneie zwei zu
jedem Zug längliche , 6 und 8 Jahre
alte Pferde sammt Geschirr , sowie
einen erst zwei Jahre im Gebrauch
stehenden sehr gut erhaltenen Cha-
rabanc sammt Ketten!c. und zwei
guie Reitfättel.

Sämmtlickes kann täglich einge¬
sehen und drr Verkauf abgeschlossen
werden . G . Hammer,

alt Ochsenwirih.

Eine Parthie breite

halbwollene Zeuge,
meistens Reste , empfehle ick, um da¬
mit aufzuräumen , zu dem billigen
Preis zu 12 kr , ebenso noch eine
Parthie 6/4 breiten Ziz zu
12 kr. die Elle.

August Sprenger.

I860r Eßlinger Most,
(Äusstickl , ist zu verkaufen ; ebenso
kann für neuen Most , 186 lr , Be¬
stellung gemacht werden . Nähere
Auskunft crikeilt gerne

2 ) 1. Kammmacher Rühle.

400 fl. u. 280 fl. Anlehen,
getrennt oder von einem ' Darleiher,
gegen Jedermann zufriedenstellende
Sicherheit , sucht zu 4 "/ ° Zins

2 ) 1. F . Scheumanu.

Ein Euchinacherwt'bstirhl
sammt allem nvthige » Zugehör ist
dem Verkauf ausgesetzk ; von wem?
sagt die Redaktion.

Ein Mntterschwein,
15 Wochen trächtig , bat zu verkau¬
fen Bäcker Rcuthlinger

in Emberg.

Calwerhof.

Schönen Winterroggen
zur Saat und gute Kartoffeln
verkauft

Christian Köhler.

2 )2 . Calw.

Meine beiden Globus,
IV- Fuß im Durchmesser, der Erde
und des Himmels , sind durch Gunst
des G - Thudium  in dessen Lese¬
zimmer zur Einsicht und zum Ver¬
kauf aufgestellt.

Den 10 . September 1861.
F . Scheu mann.

Verlorenes.
Von der Walkmühle dahier bis

nach Hirsau ging ein Granaten -Ruster
verloren . Der Finder wolle dasselbe
gegen Belohnung bei der Redaktion
dieses Blattes abgeben.
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KescMts - Linpseltliin ^ .
Illeine §ut ein^eriebtete erlaube icb Z

mir 2um Druck von

Rechnungen , Fa et irren,

' Visiten-, Verloduiißs-, Väress- <81 LmstfeiiiuiiAsilai'teii, Ä
! sowie

«Kör E ( ^ öse ^ ä/ks - rmK -k^ EKööö -r '

bestens ru empleblen mit 6em Leinerken , cksss ick neben AS-
sc/Ee/c/rca/kc/ ' unä / -- »c/e 8tllll « ll8 <t
^uskükrunA äer §enei §ten Lestellun ^en, sowie clie K»UIiK - M
8l « >» l? tevi8 « Lusiebern kann.

Gelschläger.

Einige größere

leere Oelsässer
sowohl als kleinere von 2 ins ck Jmi
haben billig zu verkaufen

2 )2 . Schill Sr Wagner.

Ein solider Tuchmacher
findet dauernde Beschäftigung bei

Ehr . Weik,  Tuchmachermstr . ,
2 )2 . in Liebenzell.

Weil die Stadt.
Nächstes Frühjahr werde ich mir

wieder eine Parthie

ächten Rigaer und See¬
länder Leinsamen

beilegen , worauf von jetzt an bis
zur Saatzeit Bestellungen gemacht
werden können . Der Samen wird
franco Calw geliefert.

2 )2 . Schütz z. Löwen.

Eine gute Zwirnmühle
hat billig zu verkaufen ; wer?  sagt
die Redaktion.

Für eine geord,
nete Haushaltung

ist bis Martini ein Logis frei bei
Jakob Rühle

2 )2 . in der Insel.

Schmiedekohlen
bester Qualität,

Centnerweise ä 54 kr., /
bei 10 Ctrn . ä 52 kr. d ^
„ 25 - 30 Cirn . 50 kr. ) " E'

bei ganzen Waggons a ' Pforzheim
. 37 '/ - kr. per Cenrner.

bei C . W . Heiler.

Empfehlung.
Nachdem ich schon längere Zeit

mein Handwerk hier betreibe , so er¬
laube ich mir auf diesem Wege ei¬
nem geehrten Publikum in Stadt
und Land , insbesondere meinen wel¬
chen Gönnern , mich bestens zu em¬
pfehlen mit alten Sorten Kämmen,
feinen und oidinären , von Sebild-
krot , Elfenbein und Büffelhorn , so¬
wie auch im Löthen von Schildkrot-
Kämmen ; und wird es mein Bestre¬
ben sein , Jedermann schnell und zur
best n Zufriedenheit zu bedienen.

Um gütigen Zuspruch bittet höf-
lichst Kammmacher Rühle,

wohnh . in der Metzgergaffe.

Fwei Mädchen
finden an Rundstühlen dauernde Be¬
schäftigung bei
2 ) 1. Mundorff  Sr Mü  ller.

Calw.
Nächsten Montag  offenes

Weißensteiner Bier.
Friede . Hammer.

Friedrich Labadie  von Ernst-
mühl bat einen großen

eisernen Kastenofen
zu verkaufen,

2 )2 . Liebenzell.

Pferd -, Wagen - re. - Verkauf.
Dieweil ich Alters halben meinem

Geschäft nicht mehr Nachkommen
kann , verkaufe ich Montag,  den.
16 . September , in meiner Wohnung:

ein braunes Pferd , Wallach , M«
ter 11 Jahre , nebst einem ein¬
spännigen eisernen Wagen , und
einen zweispännigui halben
vorder » Wagen , eisern , einen
mit Eisen beschlagenen Holz¬
schlitten und sonst noch ver¬
schiedene Fuhrgegenstände.

Ein Kauf , kann auch zwischen
der Zeit abgeschlossen werden.

Jakob Pfeif ! e's  Wittwe
beim Hirsch.

Ein kleines Logis
ist bis Martini zu vermiethen und
ein ordentliches Schlafmädchen
wird angenommen bei

Christian Memming  er.

Geld anszuleihen.
Bei der Stiftunqspflege Ober-

kollwangen liegen 80 fl. gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4 °/ » zum Aus¬
leihen parat . 2 ) 1.

2 ) 1. Oberkollwangen.

Geld auszuleihen.
Bei hiesiger Gemeinde-

Pflege liegen 600 fl. zum
Ausleihen parat.

Ueber Dampfkochtöpfe.
In Folge der hohen Brennma¬

terialpreise macht sich daS Streben
nach möglichst zweckmäßiger Verwen¬
dung des Brennmaterials auch für
die häuslichen Heizeinrichiungen im-
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mer mehr geltend . ES dürfte dem - ^
nacb am Platze sein , die Aufmerk¬
samkeit der Hausfrauen besonders
auf die Vortbeile hinzulenken , welche
unter den obwaltenden Verhältnissen
die Benützung der Dampfkochlöpfe
bietet.

Dieselben gewähren eine sehr be¬
deutende Ersparniß an Brennmaterial
und an Zeit , und liefern eine viel
schmackhaftere Speise , als die ge¬
wöhnlichen Kochtöpfe , da bei diesen
durch den ungehinderten Abzug des
Dampfes und durch die Einwirkung
der Luft manche nahrhaften Bestand-
theile verloren geben , während die¬
ses durch den dampfdichten Verschluß
der Deckel der Dampfkochtöpfe ver¬
mieden wird.

Da die Behandlung dieser Dampf¬
kochtöpfe ganz einfach ist und deren
Instandhaltung keine besonderen
Schwierigkeiten bieter , so dürfte der
Umstand , daß sich dieselben im Ver-
hältniß zu ihren Vortbcilen nur lang¬
sam auöbreiten , einerseits i» der
Furcht vor dem Zerspringen dersel¬
ben , andrerseits vielleicht auch in
einzelnen ungünstigen Resultaten zu
suchen sein , welche in schlechter und
unzweckmäßiger Ausführung dieser
Töpfe ihren Grund hatten.

Es dürfte reßhalb auf die von
Ebr . Umbach in Bietigheim
verfertigten Dampfkochlöpfe aufmerk¬
sam gemacht werden.

Durch vieljähriqe Erfahruna uild
eine miuelst Wasserkraft getriebene
Dreherei unv Schleiferei ist derselbe
in den Stand gesetzt, diese Dampf-
kocdtöpfe auf das Zweckmäßiaste und
Pünktlichste , und verhältnißmäßig we¬
nigstens eben so billig wie Andere
herzustellen , und durch eine auf des¬
sen Wunsch cingeführle amtliche Prü¬
fung ist für die gehörige Sicherheit
gegen das Zerspringen dieser Töpfe
gesorgt.

Die Deckel dieser Töpfe werden
durch einen schmiedeisernen Bügel
befestigt , welcher absichtlich so schwach
gehalten ist , daß der Dampf den
Deckel zu lüpfen beginnt , und ent¬
weicht , bevor ein Zerspringen des
Topfes eintritt , und es bat sich auch

dieser Umstand bei den vorgenomme«
nen amtlichen Untersuchungen , wor¬
über für jeden einzelnen Topf ein
Zeugniß ausgestellt wird , durchgän¬
gig bewährt.

Es steht somit selbst dann , wenn
das angebrachte Sicherheils - Ventil
überlastet oder verstopft ist, kein Zer¬
springen der geprüften Dampfkoch-
töpfe zu befürchten.

Stuttgart , im Juli l86l.
Professor Müller.

Unterhaltendes.

Horace Lernet und der Jäger von
Vlnceitiies.

(Schlm;.)

Nach acht Tagen ging er zu
Herr » Köchlin nach Mühlhausen.

„Aba, " sagte der Fabrikherr , „Du
willst den Käst »» holen , der an Dich
von Herrn Verne , geschickt worden
ist ? Wahrscheinlich ist es ein Bild.
Willst Du es nicht verkaufen ? Ich
würde Dir , ohne es gesehen zu ha¬
ben , 500 Franks dafür bieten , wenn
es von Horace Vernet ist. "

„Es ist von seiner Hand " , sagte
Jean ; „ aber ick kann es nicht her¬
geben , und wenn Sie mir die halbe
Welt anbölen !"

Er eilte heim.
Dort angekommen , öffnete er den

Kasten und nahm das wunderschöne
Bild heraus , welches in einen brei¬
ten Goldrahmen gefaßt war.

Entzückt und staunend betrachtete
es Mutter und Sohn . Tie Aehn-
lichkeit war sprechend.

Erst nachdem cs an der Wand
des ärmlichen Stübchens der Wiltwe
aufgehängt war , fiel es Jean ein,
iiachzilsehen , ob nicht vielleicht auch
ein Brieflein dabei liege , und richtig,
da lag ein großer , dicker Brief.

Rasch entfaltete er ihn und —
wer malt seinen freudigen Schrecken?
— Darinnen liegt sein Abschied vom
Militär und eine Banknote von drei¬
hundert Franken!

Herr Vernet schrieb ihm , da er
nun nicht General zu werden Hoff-
nung habe , so verzichte er auf den

Redigier gedruckt uu >> »ertcgr von A. Selscht

Preis des Bildes und mache eS ihm
zum Geschenk . Ueber den errunge¬
nen Abschied würde >r wohl nicht
böse sein ; unv die Banknote , welche
Herr Köchlin gern versilbern würde,
sei dazu bestimmt , daß er sich als
fleißiger Weber einrichte , um gegen
seine gute Mutter die KindeSpfllch-
ten getreulich erfüllen zu können.

Jetzt war die Freude vollkommen,
aber auch die innigsten Dankgebcte
stiegen zum Himmel aüf.

Herr Köchltn mußte um die Sache
gewußt haben , denn er lächelte , als
Jean zu ihm kam mit der Banknote.

„Wärest Du nicht froh,  noch
einmal nach Paris zu kommen , um
diesem edlen Manne zu danken ? "
fragte «der Fabrckhcrr.

Mit einer Tbräne im Auge , sagte
Jean , daß dieß sein heiß . ster Wunsch
sei.

,̂ Gut, " versetzte der Fabrikherr,
„so kannst Du mit einem Waarcn-
transpori hin - und zurückreisen , der
morgen abgeht . Da kostet es doch
nichts . "

Jean nahm dankbar dieß Erbie¬
ten an und traf in Paris ein , ehe
sein Bataillon nach Algerien abging.

Wie innig dankte er Vernet , und
wie glücklich machte es den Künstler,
ein so lauteres , dankbares Gemüth
beglückt zu haben . Auch seinen Ka-
pitain und seine Kankeraden sab er
wieder und konnte ihnen Lebewohl
sagen.

Froh , dem Gefühle seines Her¬
zens genügt zu haben , kehrte er mit
dem Wagen des Fabrikherrn wieder
heim , richtete sich als Weber ein
und pfl gte sein Mütterlein . Der
Name Horace Vernet aber hatte
und behielt in dem Hause des We¬
bers Jean DümmEr den Werth ei¬
nes Heiligen und daS Bild blieb
sein höchster Schatz.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 15 . September:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan H e b e r l e. — Nachmittags (Pre¬
digt ) : Herr Helfer Ri eg er.
ger
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